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Fortbildungsreihe zu aktuellen Fragen des Familiennachzugs 2026 

von UNHCR, Diakonie und Caritas, 03.06.2026

Aufnahme gem. § 22 Satz 1 AufenthG im Kontext der 

Aussetzung des Familiennachzugs zu subsidiär 

Schutzberechtigten („Härtefälle“) 

Jutta Hermanns 

Referentin DRK-Suchdienst-Leitstelle



Hintergrund

Was regelt § 22 AufenthG generell?

➢ § 22 Satz 1 AufenthG – Aufnahme aus völkerrechtlichen oder dringenden 
humanitären Gründen (einzelne Individuen)

➢ § 22 Satz 2 AufenthG - Wahrung politischer Interessen der 
Bundesrepublik Deutschland (individuelle Prüfung wenn durch BMI die 
Aufnahme erklärt,  „Gruppen“ wie z.B. Ortskräfte)

➢ Abschnitt 5 AufenthG: Aufenthalt aus völkerrechtlichen, humanitären oder 
politischen Gründen – nicht Abschnitt 6 AufenthG: Familiennachzug

➢ Generell: Singuläres Einzelschicksal - unterscheidet sich von der Situation 
anderer Menschen in vergleichbarer Lage – Aufnahme ist Gebot der 
Menschlichkeit

➢ Bezug zur Bundesrepublik Deutschland – nicht zwingend über ein 
Familienmitglied 

➢ Vergleichbar einem vorgezogenen Asylverfahren

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 



Allgemeine Statistik 
§ 22 S.1 und 2 AufenthG

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 

(Inklusive Ortskräfte, 

Bundesaufnahmeprogramm AFG etc. –

Quelle:  JUM B-W )

https://jum.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-jum/intern/PDF/Migration/Zahlen_und_Daten/02-2026_Zug%C3%A4nge_Humanit%C3%A4re_Aufnahmen_nach___22_und_23_AufenthG-1.pdf
https://jum.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-jum/intern/PDF/Migration/Zahlen_und_Daten/02-2026_Zug%C3%A4nge_Humanit%C3%A4re_Aufnahmen_nach___22_und_23_AufenthG-1.pdf
https://jum.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-jum/intern/PDF/Migration/Zahlen_und_Daten/02-2026_Zug%C3%A4nge_Humanit%C3%A4re_Aufnahmen_nach___22_und_23_AufenthG-1.pdf


Hintergrund

Rechte subsidiär Schutzberechtigter

➢ 27.07.2015 – Gleichstellung Folgerechte mit GFK-Anerkennung und 
Asylberechtigung u.a. bzgl. Voraussetzungen Familiennachzug („Gesetz zur 
Neubestimmung des Bleiberechts und der Aufenthaltsbeendigung“).

➢ 17. März 2016 bis 01.08.2018 (insg. 2 ½ Jahre): (Erste) Aussetzung des 
Familiennachzugs zu subsidiär Schutzberechtigten für alle 
Referenzpersonen, welche nach dem 17. März 2016 die entsprechende 
Aufenthaltserlaubnis erteilt wurde (Stichtagsregelung).

➢ Rechtsprechung (insb. BVerwG, U.v. 08.12.2022, 1 C 8/21) 
Verfassungsgemäß und Europarechtskonform nur, wenn Härtefällen durch 
die Erteilung humanitärer Aufenthaltstitel Rechnung getragen werden 
kann.

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 



Hintergrund

FZ zu subsidiär Schutzberechtigten
(§ 36a AufenthG)

Ab 01.08.2018: Neufassung Familiennachzug zu subsidiär Schutzberechtigten 
durch § 36a AufenthG

▪ Kernfamilie: Kindernachzug, Elternnachzug, Ehegatten (Abs. 1) 

▪ Vorliegen humanitärer Gründe (Abs. 2 S. 1)

▪ Kontingent: 1000 Visa pro Monat  (Abs. 2 S. 3) zuständig: BVA

▪ Kein Anspruch auf Nachzug – aber Anspruch auf ermessensfehlerfreie 
Auswahlentscheidung

▪ Keine Anwendung der Familienzusammenführungsrichtlinie (FamZ-RL) 
vom 22.09.2003 und der dazu ergangenen Rechtsprechung des EuGH

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 



Aktuelle Aussetzung FZ

Allgemeine Informationen

➢ Aktuelle Aussetzung geregelt in § 104 Abs.14 S. 1 AufenthG

➢ Betrifft Kernfamilienmitglieder subsidiär Schutzberechtigter ab 24.07.2025

➢ Ausnahmen:

1. Mail einer deutschen Auslandsvertretung vor dem 24.07.2025, das 
Visum könne abgeholt werden

2. Notwendige Erteilung Visum als Folge eines zuvor geschlossenen 
außergerichtlichen oder gerichtlichen Vergleichs

➢ Aussetzung zunächst für 2 Jahre bis 23.07.2027 – Verlängerung denkbar 

➢ Unterschied zur ersten Aussetzung: Keine Stichtags- ober 
Übergangsregelung 

➢ § 36 Abs. 2 AufenthG zu subsidiär Schutzberechtigten nicht 
eingeschlossen: Sonstige Familienangehörige - aber: familienbedingte 
außergewöhnliche Härte erforderlich

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 



Aktuelle Aussetzung

Zahlen und Betroffene

Statistik Stand 20. Mai 2026 – siehe dt. Bundestag, Plenarprotokoll 21/79 , 
Antwort auf Frage 59  

▪ 4.787 Härtefallanzeigen im Kontext Aussetzung bei IOM FAP 
eingereicht

▪ 2.467 Interviews durch IOM FAP durchgeführt

▪ 1.140 Fälle Sachverhaltsermittlung durch IOM FAP abgeschlossen und 
AA/BVA zur Vorprüfung übermittelt (insgesamt 8.495 Personen 
betreffend)

▪ Vorprüfung in 1.022 Fällen durch BVA und AA abgeschlossen 

▪ 285 Fälle befinden sich in vertiefter Prüfung

▪ In 7 Fällen der geprüften Fälle wurden Visa gem. § 22 Satz 1 AufenthG 
erteilt, davon 5 im Rahmen eines gerichtlichen Vergleichs

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 

https://dserver.bundestag.de/btp/21/21079.pdf#P.9423


Aktuelle Aussetzung

§ 22 AufenthG im Kontext der Aussetzung

Zu § 23 AufenthG: 

▪ Bundesaufnahmeprogramme soll es laut Bundesregierung zunächst nicht mehr 
geben 

▪ Landesaufnahmeprogrammen soll nicht zugestimmt werden (zuletzt 5.3. abgelehnt 
betr. Jesidinnen in RP)

§ 22 AufenthG – warum „im Kontext der Aussetzung“ ? Unterschied zu § 22 AufenthG 
generell 

▪ § 22 AufenthG stellt im Kontext der Aussetzung des Familiennachzugs 
Härtefallregelung für den Familiennachzug dar 

▪ Visum zu humanitärem Zweck und Visum zum Familiennachzug sind durch die 
gesetzliche Regelung der Aussetzung Familiennachzug miteinander „verzahnt“ 
worden

▪ Aussetzung genügt nur mit „Härtefallregelung“ verfassungsrechtlichen und 
europarechtlichen Vorgaben – § 22 AufenthG

▪ Folge (streitig): Auslegung im Verhältnis zum generellen § 22 AufenthG orientiert 
an der Härte der Aussetzung für die betroffene Familien – nicht nur singuläre 
Einzelschicksale unabhängig von Anzahl gleich betroffener Menschen

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 



Aktuelle Aussetzung 

Allgemeine Hinweise

Während der Aussetzung
➢ Keine Anträge gem. § 36a AufenthG möglich.
➢ Keine Registrierungen auf der zentralen Warteliste für den Nachzug zu subsidiär 

Schutzberechtigten möglich.
➢ Bestehende Registrierungen und Verfahren werden nach Ende der Aussetzung 

wieder aufgenommen. 
▪ Problem: wenn in einem eingeleiteten Gerichtsverfahren zu § 22 AufenthG im 

Kontext Aussetzung FZ zu Subs . Verloren wird, will AA Paltz auf Warteliste 
streichen (mit RA besprechen).

Praxishinweise: 
▪ Verfahren nachziehender minderjähriger Kinder, die während der Aussetzung 

volljährig werden und keinen alterswahrenden Antrag (Einfrieren der  
Minderjährigkeit) vor dem 24.07.2025 bei der zuständigen deutschen 
Auslandsvertretung gestellt haben, werden voraussichtlich nicht fortgeführt.

▪ Ab der Volljährigkeit werden Kinder nicht mehr zur Kernfamilie gezählt, die 
einen Härtefallantrag gem. § 22 AufenthG „im Kontext der Aussetzung“ stellen 
können. § 22 S.1. AufenthG generell ist jedoch anwendbar.

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 



Bisherige Kenntnisse

Verfahrensablauf § 22 AufenthG

Auswärtiges Amt - Webseite des AA

1. „Härtefallanzeigen“ sind mit Begründung ausschließlich per E-Mail zu 
richten an IOM FAP: info.fap.hardship@iom.int

2. IOM FAP vervollständigt die Angaben und führt ggf. Interview mit den 
Antragstellenden (Anruf).

3. IOM leitet die Härtefall-Anzeige sodann zur Vorprüfung an das 
Bundesverwaltungsamt.

4. Seit April 2026 wird die Vorprüfung durch das Bundesverwaltungsamt 
(BVA) unter fachlicher Anleitung der Länderreferate des AA durchgeführt.

5. Auch die zuständige Auslandsvertretung wird einbezogen.

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 

https://www.auswaertiges-amt.de/de/2727950-2727950
https://www.auswaertiges-amt.de/de/2727950-2727950
https://www.auswaertiges-amt.de/de/2727950-2727950
mailto:info.fap.hardship@iom.int


Bisherige Kenntnisse

Verfahrensablauf § 22 AufenthG

Die Auslandsvertretung informiert die Person, die die Härtefallanzeige gestellt 
hat, über das Ergebnis ihrer Prüfung:

▪ Sofern sich aus der Schilderung Hinweise auf das Vorliegen eines 
Härtefalls ergeben, nimmt die Auslandsvertretung mit den betroffenen 
Personen Kontakt auf, um einen Vorzugstermin zur Beantragung eines 
Visums zu vereinbaren.

▪ Sofern die Schilderung keinen Hinweis auf das Vorliegen eines 
Härtefalls ergeben hat, erhält die betroffene Person hierüber eine 
schriftliche Absage. Falls die Person mit der Absage nicht 
einverstanden ist, steht es ihr frei, gleichwohl einen Visumantrag zu 
stellen. 

▪ Bei ablehnender Antwort auf die Härtefallanzeige hin, kann trotzdem 
ein Härtefall-Antrag  gestellt werden. In diesen Fällen wird ein Eintrag 
in die extra neu geschaffene „Warteliste“ (nicht öffentlich) angeboten.

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 



„Härtefallanzeige“ und 

„Härtefallantrag“

„Härtefallantrag“ und „Härtefallanzeige“ gem. § 22 AufenthG
▪ Nur ein Antrag leitet ein förmliches Verwaltungsverfahren ein
▪ Ein Antrag kann förmlich oder formlos gestellt werden
▪ Inhalt: Zweck des Visums, Mindestangaben mit persönlichen Daten der 

Referenzperson und der Nachziehenden, Begründung 
▪ Form: schriftlich und unterschrieben
▪ Einzureichen bei der zuständigen deutschen Auslandsvertretung

Vorteile Antrag:
➢ Ablehnung muss durch einen rechtsmittefähigen Bescheid erfolgen
➢ Wenn keine oder unzureichende Bearbeitung erfolgt: Untätigkeitsklage
➢ Problem: gerichtliches Eilverfahren ohne mindestens eine Vorsprache nicht 

erfolgversprechend (durch Rechtsprechung erneut zu klären – liegt beim OVG 
BB)

Merke: Eine Härtefallanzeige ist kein Härtefallantrag!

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 



Härtefallanzeige und 

Härtefallantrag

Praxishinweise:

1.) „Härtefallanzeige“ gem. § 22 AufenthG an die zentrale E-Mail Adresse von 
IOM FAP info.fap.hardship@iom.int senden 

und zugleich

2.) einen – gleichlautenden - formlosen „Härtefallantrag“ gem. § 22 AufenthG 
bei der zuständigen deutschen Auslandsvertretung einreichen. 

➢ Dokumentieren Sie dies in Ihrer Akte (Antrag eingescannt an die 
Auslandsvertretung und sich selbst und/oder Kolleg*in ins CC zum Beleg)

➢ Vorlage/Checkliste auf der DRK-Suchdienst-Webseite 

➢ Die Auslandsvertretung wird voraussichtlich darauf hinweisen, dass ein 
solcher Antrag nicht möglich ist. Es geht jedoch darum, bei einem 
eventuell folgenden gerichtlichen Verfahren nachweisen zu können, dass 
ein Antrag gestellt und nicht nur eine Anzeige eingereicht wurde.

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 

mailto:info.fap.hardship@iom.int
https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fwww.drk-suchdienst.de%2Ffileadmin%2Fuser_upload%2F05_interner_bereich%2F01_familienzusammenfuehrung%2Fteil_c_fluechtlinge%2FAnhang_zum_Handbuch__Teil_C__FZ%2FFachinformation_2025%2F2025.10.16_Vorlage_H%25C3%25A4rtefallanzeige_und_Antrag_gem.___22_AufenthG_im_Kontext_der_Aussetzung_Familiennachzug_zu_subsidi%25C3%25A4r_Schutzberechtigten.docx&wdOrigin=BROWSELINK
https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fwww.drk-suchdienst.de%2Ffileadmin%2Fuser_upload%2F05_interner_bereich%2F01_familienzusammenfuehrung%2Fteil_c_fluechtlinge%2FAnhang_zum_Handbuch__Teil_C__FZ%2FFachinformation_2025%2F2025.10.16_Vorlage_H%25C3%25A4rtefallanzeige_und_Antrag_gem.___22_AufenthG_im_Kontext_der_Aussetzung_Familiennachzug_zu_subsidi%25C3%25A4r_Schutzberechtigten.docx&wdOrigin=BROWSELINK


Verfahren § 22 AufenthG

Eilfälle und fehlende Unterlagen

➢ Besonders eilbedürftiger Fall (über den „Härtefall“ hinausgehende 
Eilfälle): 

▪ Geben Sie im Betreff Ihrer E-Mail/ Härtefallanzeige und Härtefallantrag 
„Eilfall“ an. 

▪ Eventuell nach zwei/ drei Wochen mit Hinweis auf „Eilfall“ im Betreff 
bei IOM FAP nachfragen, ob bereits an BVA/AA abgegeben.

➢ Weitere Dokumente und Unterlagen

▪ Ausgangssituation: IOM FAP verlangt weitere Unterlagen/ Dokumente

▪ Wenn deren Beschaffung unmöglich oder unzumutbar: Schriftliche 
Erklärung mit Begründung für die Unmöglichkeit/ Unzumutbarkeit der 
Beschaffung einreichen und um Abgabe an/ Bereitstellung für das AA 
bitten

▪ ACHTUNG: fehlende Dokumente (z.B. Heiratsurkunde etc.) können zu 
Ablehnung aus anderen Gründen führen!

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 



Aktuelle Aussetzung und Härte

Herausforderungen

➢ Es ist völlig unklar, in welcher Reihenfolge, die bei IOM FAP eingegangenen  
Härtefall-Anzeigen bearbeitet und an das BVA/AA abgegeben werden. 

➢ Das Gleiche gilt für die Vorprüfung durch das BVA/AA: Anscheinend 
werden Hinweise auf „Eilfall“ im Betreff nicht berücksichtigt.

➢ Aus den oben genannten Gründen wissen wir nicht, wo genau sich die 
Härtefallanzeige jeweils befindet. 

➢ Weisung des Auswärtigen Amtes zu interner Anwendung ist „Auslegung“ –
nur Gerichte können verbindlich entscheiden.

➢ Rechtsprechung der Obergerichte zur Auslegung und Prüfung noch nicht 
vorhanden – daher inhaltliche Ausführungen hier zum Teil streitig –
Mehrere Entscheidungen des VG liegen (Berufung) beim OVG BB.

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 

https://fragdenstaat.de/dokumente/272620-bewertung-von-haertefallanzeigen-nach-ss-22-s-1-aufenthg-im-kontext-des-familiennachzugs-zu-subsidiaer-schutzberechtigten/
https://fragdenstaat.de/dokumente/272620-bewertung-von-haertefallanzeigen-nach-ss-22-s-1-aufenthg-im-kontext-des-familiennachzugs-zu-subsidiaer-schutzberechtigten/


§ 22 im Kontext Aussetzung FZ

Grundvoraussetzungen und Orientierung

➢ Erfasster Personenkreis: Kernfamilie im Sinne des § 36a AufenthG 

▪ Ehegatten, Kindernachzug (minderjährig, ledig) und Elternnachzug (zu 
minderjährigen Kindern)

▪ Sachverhaltsklärung und Nachweis familiärer Bindungen:

Wirksame Eheschließung? Nachweis familiärer Bindungen?

➢ Humanitäre Gründe
Generelle Orientierung an humanitären Gründen des § 36a Abs. 2 AufenthG 
möglich:

1. Lange Trennungszeit – Zumutbare Trennungszeit

2. Wohl minderjähriger Kinder

3. Leib, Leben, Freiheit Nachziehender im Aufenthaltsland ernsthaft gefährdet

4. Schwerwiegend erkrankt oder pflegebedürftig i.S. schwerer Beeinträchtigung

➢ Völkerrechtliche Gründe (Beispiele – insb. für Rechtsanwält*innen von Bedeutung)

EKMR (Europäische Menschenrechtkonvention), UN-Kinderrechtskonvention (UN-KRK)

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 



§ 22 im Kontext Aussetzung FZ

Grundvoraussetzungen und Orientierung

Praxishinweise vorab:

➢ Erarbeiten Sie für jedes nachziehende Familienmitglied konkret die 
jeweiligen Härtefallgründe.

➢ Gleichen Sie die Angaben mit dem Anhörungsprotokoll BAMF der 
Referenzperson ab, um Widersprüche zu vermeiden, die sich immer 
negativ auf den Antrag auswirken und nicht immer erklärt werden können. 
Manchmal stützen die Angaben aber den Härtefallantrag.

➢ Legen Sie alle Gründe für jedes Familienmitglied dar. Die Gründe können 
allein für sich eventuell nicht ausreichen, aber durch das Zusammenwirken 
auf das System Familie die Schwelle für einen Härtefall erreichen.

➢ Familienmitglieder, die keine eigenen Härtefallgründe aufweisen, werden 
trotzdem mit angegeben. 

➢ Härtefall ist immer Einzelfallentscheidung unter Gesamtschau aller
vorliegenden Gründe!

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 



Zumutbare Trennungszeit 

Gegenüberstellung

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 

Zumutbare Trennungszeiten 

BVerwG Ausnahme vom 

Regelausschluss –Transitehen -

§ 36a Abs. 3 AufenthG, U.v. 

17.12.2020  (1 C 30.19)

Zumutbare Trennungszeiten §

22 AufenthG im Kontext der 

Aussetzung  gemäß Interner 

Weisung des AA 

Künftige Rechtsprechung

Zumutbare Trennungszeiten §

22 AufenthG im Kontext der 

Aussetzung  

Ausgangslage1: 

Wiederherstellung der 

familiären Lebensgemeinschaft 

in einem Drittstaat ist auf 

absehbare Zeit nicht möglich 

und/oder nicht zumutbar

• Kleinkind (bis zum 3. 

Lebensjahr) betroffen: bis zu 2 

Jahren Trennung zumutbar 

• Kleinkind nicht betroffen: bis 4 

Jahre Trennung zumutbar

• Kleinkind (bis zum 3. 

Lebensjahr) betroffen: bis zu 5 

Jahren Trennung zumutbar 

• Kleinkind nicht betroffen: bis 

10 Jahre Trennung zumutbar

Mittelwerte wahrscheinlich

Obergerichtliche 

Rechtsprechung bleibt 

abzuwarten

Völkerrechtliche Regelungen wie 

z.B. EMRK/ Rechtsprechung 

EGMR zu berücksichtigen

Ausgangslage 2: 

Wiederherstellung der 

familiären Lebensgemeinschaft 

in einem Drittstaat ist möglich 

und/oder zumutbar

• Kleinkind (bis zum 3. 

Lebensjahr) betroffen:  bis zu 3 

Jahren Trennung zumutbar 

• Kleinkind nicht betroffen:  bis 

zu 5 Jahren Trennung zumutbar

• Kleinkind (bis zum 3. 

Lebensjahr) betroffen:  bis zu 7,5 

Jahren Trennung zumutbar

• Kleinkind nicht betroffen:  bis 

zu 12, 5 Jahren Trennung 

zumutbar

Mittelwerte wahrscheinlich

Obergerichtliche 

Rechtsprechung bleibt 

abzuwarten

Völkerrechtliche Regelungen wie 

z.B. EMRK/ Rechtsprechung 

EGMR zu berücksichtigen



Zumutbare Trennungszeit 

Berechnung und Hinweise
(u.a. VG Bln, U.v. 23.03.2026 - nicht rechtskräftig)

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 

Berechnung der Trennungszeiten: 
➢ Ab Asylersuchen der Stammberechtigten – dieses löst Schutzpflicht der 

Bundesrepublik Deutschland aus

Erster Schritt: Bestimmung grundsätzlich zumutbarerer Trennungszeit

➢ Für Härtefall gem. § 22 AufenthG im Kontext Aussetzung Familiennachzug 
sind längere Trennungszeiten zumutbar als in BVerwGE zu Ausnahme vom 
Regelausschluss (§36a Abs. 3 Nr. 1 AufenthG) – Transitehen

➢ VG Berlin (38. Kammer) betr. Eheleute: Übernahme von Trennungszeiten 
aus BVerwG Rspr. zu Transitehen für Vorfluchtehen: 4 bzw. 5 Jahre 
Trennungszeit ist Grenz-/Richtwert 

➢ Unzumutbar lange Trennungszeiten können allein für sich Härtefall 
darstellen (streitig! Ja: VG Berlin, 38. Kammer - Nein: Auswärtiges Amt)

➢ OVG-BB Rechtsprechung bleibt abzuwarten!



Zumutbare Trennungszeit 

Berechnung und Hinweise
VG Bln, U.v. 23.03.2026 - nicht rechtskräftig

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 

Zweiter Schritt: umfassende Abwägung aller Umstände des Einzelfalles, die in 
einer Verkürzung oder Verlängerung der zumutbaren Trennungszeit 
resultieren kann:

➢ Durch weitere Umstände des Einzelfalls kann die grundsätzlich zumutbare 
Trennungszeit verkürzt oder verlängert werden.

➢ Beispiele weitere Herabsetzung der zumutbaren Trennungszeit: 
schwerwiegende Krankheit und/oder Betroffenheit besonders junger 
Kinder

➢ Grundlegende Änderungen im Herkunftsland sind nicht zu 
berücksichtigen, da Entscheidung des BAMF zum Schutzstatus der 
Referenzperson bindend ist. 

➢ Aber: OVG scheint dies zu prüfen – Entscheidung bleibt 
abzuwarten.



Zumutbare Trennungszeit 

Berechnung und Hinweise

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 

Praxishinweise: 

➢ Darlegung der rechtlichen Trennungszeit (ab Asylgesuch/Asylantrag bis 
jetzt).

➢ Trennungszeit unterhalb der BVerwGE-Grenzen ohne Hinzutreten weiterer 
erheblicher Härtefall-Umstände reicht für Härtefall § 22 AufenthG nicht 
aus.

➢ Darlegung der tatsächlichen Trennungszeit (ab realer Trennung) – hat 
eventuell Folgen unter dem Aspekt „Wohl des Kindes“.

➢ Erfassen Sie alle weiteren Umstände des „Einzelfalls“ und legen diese dar: 
diese haben in der Gesamtschau Einfluss auf die Einstufung als Härtefall.



Völkerrechtliche und humanitäre Gründe

Kindeswohl

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 

➢ Kindeswohl: UN-Kinderrechtskonvention (UN-KRK): Die UN-
Kinderrechtskonvention betont, dass das Kindeswohl immer in den 
Mittelpunkt  staatlicher Entscheidungen zu stellen ist.

➢ VG Berlin differenziert bei der Berechnung von Trennungszeiten generell 
zwischen Säuglingen (bis 1 Jahr), Kleinkindern (2-3 Jahre), Kindern (4-12 
Jahre) und Jugendlichen (13-17 Jahre) – das Auswärtige Amt in der 
internen Weisung nicht.

Praxishinweise - minderjährige Kinder betroffen:
➢ Zeigen Sie auf, unter welchen Kindeswohl gefährdenden Umständen das 

Kind aktuell lebt (Wohnung, Versorgung, Schule, med. Behandlung etc.).
➢ Wenn die Trennung bereits länger fortbesteht: warum ist jetzt der 

Zeitpunkt, dass es so nicht weitergeht – Gründe und Folgen aufzählen.
➢ Kranke und gehandicapte Kinder: 

▪ Behandlung dringend erforderlich - irreversible Schäden möglich – im Land 
des Aufenthalts nicht behandelbar 

▪ IOM Medical oder ärztl. Stellungnahme: Zusammenführung mit Elternteil wäre 
für Wohl des Kindes förderlich – aber medizinisch nicht dringend erforderlich



Völkerrechtliche und humanitäre Gründe

Leib, Leben, Freiheit Nachziehender 

ernsthaft gefährdet

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 

Die Gefahr muss individuell und konkret bestehen und präzise für den Einzelfall 
dargelegt werden. Eine Beschreibung der allgemeinen Gegebenheiten im Herkunfts-
oder Aufenthaltsland genügt nicht (siehe: OVG-BB, B.v. OVG 3 S 54/25, 09.12.25)

Beispielhaft:
▪ Einziehung als Kindersoldat steht bevor 
▪ Mädchen soll beschnitten und/oder in Kürze zwangsverheiratet werden
▪ Drohende Inhaftierung, Festnahme und Folter
Praxishinweise:
▪ Nachweise im konkreten Einzelfall meist schwierig 
▪ Vortrag Ratsuchender allein meist nicht ausreichend  - Anhörungsprotokoll des 

BAMF zeigen lassen – hat Referenzperson bereits von dieser Situation in der 
Anhörung berichtet?

▪ Für Familie nicht mehr hinnehmbare Härte: Verzahnung mit anderen „Härtefall“-
Gründen darlegen (Alter/Wohl betroffener Kinder, Krankheit/Schwerbehinderung/ 
mangelnde Versorgung, lange Trennungszeiten)

▪ System Familie: wie wirkt sich die Situation einzelner auf das Gesamtsystem 
Familie aus? 



Völkerrechtliche und humanitäre Gründe

Schwerwiegende Erkrankungen

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 

➢ Schwere Krankheiten der Antragstellenden, welche ohne Behandlung irreversible 
Folgen haben 

➢ Behandlung im Aufenthaltsland nicht (vollständig) möglich, im Bundesgebiet 
behandelbar 

➢ Pflegebedürftigkeit im Sinne einer schweren Beeinträchtigung der 
Selbstständigkeit 

➢ Schwere Behinderung, wodurch der Betreffende dringend auf die familiäre 
Fürsorge angewiesen ist

➢ Lebensverkürzende Krankheiten oder nahender Tod bei Nachziehenden oder 
Referenzperson: als Eilfall im Betreff geltend machen

Praxishinweise:
▪ Nachweis z.B. durch IOM Medical Report oder fachliche ärztliche Stellungnahme 
▪ Für Familie nicht mehr hinnehmbare Härte: Verzahnung mit anderen Gründen für 

„Härtefall“ (Alter/Wohl betroffener Kinder, Krankheit/Schwerbehinderung/ 
mangelnde Versorgung, lange Trennungszeiten)

▪ System Familie: wie wirkt sich die Situation einzelner auf das Gesamtsystem 
Familie aus? 



Notwendiger Inhalt einer

fachlichen ärztlichen Stellungnahme 

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 

Strenge Anforderungen an Nachweis – zurzeit viele negative Stellungnahmen 
durch AA  wegen mangelnder ärztlicher Darlegungen.

Ein medizinisches Gutachten (falls möglich von IOM Medical) – gemessen an §
60a Abs. 2c Satz 3 AufenthG- sollte folgende Punkte enthalten:

▪ Genaue Benennung (aller) medizinischer Diagnose(n) 

▪ Klassifizierung der Erkrankung(en) nach ICD 10 

▪ Konkrete Benennung notwendiger Behandlung(en)

▪ Darlegung der bisherigen Behandlung 

▪ Darlegung der Möglichkeit notwendiger Behandlung im Aufenthaltsland 

▪ Darlegung der Folgen bei Ausbleiben der notwendigen Behandlung(en) 

▪ Beispiel: Ist die notwendige Behandlung am Aufenthaltsort des Kindes in 
vollem Umfang möglich? Wenn nein: wie ist das Kind bisher behandelt 
worden und warum genügt dies nicht ? Wie wirkt sich die Abwesenheit 
von Vater/Mutter auf die Situation des kranken Kindes aus ? (Stichwort: 
Wohl des Kindes!) 



Weiteres (nicht im Detail)

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 

➢ Allgemeine Erteilungsvoraussetzungen § 5 Abs. 1 AufenthG müssen „in der 
Regel“ vorliegen

▪ Kurze Ausführungen zu (mangelnder/nicht ausreichender) 
Lebensunterhaltssicherung

▪ Krankheit? Sonstige Gründe? Darlegung der Bemühungen, Lebensunterhalt zu 
sichern

▪ Evtl. Ermessensreduzierung auf Null, wenn die hohe Hürde Härtefall im 
Kontext Aussetzung Familiennachzug überwunden 

➢ Ausschlussgründe berücksichtigen

➢ Hinweise auf andere Möglichkeiten des Nachzugs nach 
Aufenthaltsverfestigung und Einbürgerung an Ratsuchende



Zusammenfassung

Allgemeine Hinweise für die Praxis

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 

➢ Weisen Sie Ratsuchende darauf hin, dass Sie selbst keine belastbaren Angaben zu 
den Erfolgschancen des „Härtefallantrags“ machen können.

➢ Wenn es Ihnen schwerfällt, abzuraten, weisen Sie auf die Möglichkeit einer 
Zweitmeinung durch RechtsanwältInnen oder eine andere Beratungsstelle hin.

➢ Immer Einzelfallentscheidung - Gesamtschau aller vorliegenden Gründe des 
konkreten Falls:

▪ Darlegungen müssen auf den Einzelfall bezogen sein. Darlegung der Situation im 
Herkunftsland (allein) genügt nicht 

▪ Führen Sie alle – nicht nur einzelne - herausgearbeiteten Härtefall-Umstände des 
Falls an.

▪ Je mehr Härtefallgründe vorliegen, desto weniger gewichtig müssen die jeweils 
einzelnen Gründe sein.

▪ Je weniger Gründe vorliegen, desto schwergewichtiger muss der jeweils einzelne 
Härtefallgrund sein.

➢ Seien Sie konkret, genau und konzentriert auf das Wesentliche des Einzelfalls.



Zusammenfassung

Allgemeine Hinweise für die Praxis

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 

➢ Gleichen Sie die Angaben für einen Härtefallantrag immer mit den Angaben der 
Referenzperson in ihrem Asylverfahren (Anhörungsprotokoll) ab:

▪ Vorherige Angaben der Referenzperson können die jetzigen Angaben stützen (im 
Sinne: wurde bereits bei Anhörung dargelegt, so dass die Angaben glaubhaft sind

▪ Aber: Widersprüche finden bei der Entscheidung (negative) Berücksichtigung.

➢ Sie sollten das Verwaltungsverfahren einleiten und die Besonderheiten des Falls 
herausarbeiten, so dass eventuell eine später notwendig werdende Intervention 
durch Rechtsanwältinnen darauf aufbauen kann.

➢ Versuchen Sie sich selbst zu überzeugen im Wissen, dass die Gerichte die 
Aussetzung des Familiennachzugs zu subsidiär Schutzberechtigten als rechtmäßig 
ansehen und bei Gewährung von Ausnahmen und Härtefällen zurückhaltend sind.



Allgemein zum Nachlesen

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 

Auswärtiges Amt – Webseite: 

https://www.auswaertiges-amt.de/de/2727950-2727950

DRK-Suchdienst:

Fachinformation

Vorlage Antrag/Anzeige § 22 AufenthG/ Checkliste

Zusammenfassung Materialien bei Asylnet: https://familie.asyl.net/ausserhalb-
europas/sonderfall-subsidiaer-schutzberechtigte#c139

IRAP hat Materialien speziell für Rechtsbeistände erstellt

https://www.auswaertiges-amt.de/de/2727950-2727950
https://www.auswaertiges-amt.de/de/2727950-2727950
https://www.auswaertiges-amt.de/de/2727950-2727950
https://www.auswaertiges-amt.de/de/2727950-2727950
https://www.auswaertiges-amt.de/de/2727950-2727950
https://www.drk-suchdienst.de/fileadmin/user_upload/05_interner_bereich/01_familienzusammenfuehrung/teil_c_fluechtlinge/Anhang_zum_Handbuch__Teil_C__FZ/Fachinformation_2025/2025.10.16.Fachinformation_Familiennachzug_zu_Schutzberechtigten_-___22_AufenthG_im_Kontext_derAussetzung_des_Familiennachzugs_zu_subsidi%C3%A4r_Schutzberechtigten.pdf
https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fwww.drk-suchdienst.de%2Ffileadmin%2Fuser_upload%2F05_interner_bereich%2F01_familienzusammenfuehrung%2Fteil_c_fluechtlinge%2FAnhang_zum_Handbuch__Teil_C__FZ%2FFachinformation_2025%2F2025.10.16_Vorlage_H%25C3%25A4rtefallanzeige_und_Antrag_gem.___22_AufenthG_im_Kontext_der_Aussetzung_Familiennachzug_zu_subsidi%25C3%25A4r_Schutzberechtigten.docx&wdOrigin=BROWSELINK
https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fwww.drk-suchdienst.de%2Ffileadmin%2Fuser_upload%2F05_interner_bereich%2F01_familienzusammenfuehrung%2Fteil_c_fluechtlinge%2FAnhang_zum_Handbuch__Teil_C__FZ%2FFachinformation_2025%2F2025.10.16_Vorlage_H%25C3%25A4rtefallanzeige_und_Antrag_gem.___22_AufenthG_im_Kontext_der_Aussetzung_Familiennachzug_zu_subsidi%25C3%25A4r_Schutzberechtigten.docx&wdOrigin=BROWSELINK
https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fwww.drk-suchdienst.de%2Ffileadmin%2Fuser_upload%2F05_interner_bereich%2F01_familienzusammenfuehrung%2Fteil_c_fluechtlinge%2FAnhang_zum_Handbuch__Teil_C__FZ%2FFachinformation_2025%2F2025.10.16_Vorlage_H%25C3%25A4rtefallanzeige_und_Antrag_gem.___22_AufenthG_im_Kontext_der_Aussetzung_Familiennachzug_zu_subsidi%25C3%25A4r_Schutzberechtigten.docx&wdOrigin=BROWSELINK
https://familie.asyl.net/ausserhalb-europas/sonderfall-subsidiaer-schutzberechtigte#c139
https://familie.asyl.net/ausserhalb-europas/sonderfall-subsidiaer-schutzberechtigte#c139
https://familie.asyl.net/ausserhalb-europas/sonderfall-subsidiaer-schutzberechtigte#c139
https://familie.asyl.net/ausserhalb-europas/sonderfall-subsidiaer-schutzberechtigte#c139
https://familie.asyl.net/ausserhalb-europas/sonderfall-subsidiaer-schutzberechtigte#c139
https://familie.asyl.net/ausserhalb-europas/sonderfall-subsidiaer-schutzberechtigte#c139
https://familie.asyl.net/ausserhalb-europas/sonderfall-subsidiaer-schutzberechtigte#c139


Rechtsprechung zum Nachlesen

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 

➢ BVerwG, U.v. 08.12.2022 - 1 C 8/21 -: zu Voraussetzungen der Verfassungsgemäßheit 
und Europarechtskonformität der (ersten) Aussetzung Familiennachzug zu subsidiär 

➢ BVerwG, U.v. 17.12.2020 - 1 C 30.19 -: Zumutbare Trennungszeiten - Ausnahme vom 
Regelausschluss –Transitehen zu 36a Abs.3 Nr. 1 AufenthG

➢ VG Berlin, U.v.17.09.2023 – VG 38 K 618/ 21 V -: differenziert zumutbare 
Trennungszeiten bei Vorflucht-, Transit- und Nachfluchtehen

➢ VG Berlin, U.v. 03.12.25 – VG 38 K 427/24 V – (nicht rechtskräftig): § 22 AufenthG im 
Kontext Aussetzung Familiennachzug zu subsidiär Schutzberechtigten 
„Härtefallregelung“, nicht nur singuläre Einzelschicksale, Berechnungsvorschläge für 
zumutbare Trennungszeiten, unzumutbar lange Trennungszeiten können auch allein für 
sich zu Härte führen

• VG Berlin, Urteil vom 23.03.2026, VG 38 K 194/24 V - (nicht rechtskräftig): AA verurteilt 
zu Neubescheidung: nur unzumutbare Trennungszeit kann für Härtefall ausreichend 
sein, rund 4 Jahre wenn Ehe im Herkunftsland geschlossen, Abwägung aller Umstände 
des Einzelfalls, die zu Verkürzung oder Verlängerung der zumutbaren Trennungszeit 
führen können

https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/NJRE001631666
https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/NJRE001631666
https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/NJRE001631666
https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/NJRE001631666
https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/NJRE001631666
https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/NJRE001631666
https://eur04.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fdrive.google.com%2Ffile%2Fd%2F1Ii68N4MfxliIMC-iOSJzs91AVWij_Rvj%2Fview%3Fusp%3Dsharing&data=05%7C02%7Cjutta.hermanns%40drk.de%7Cd1c392a34d7d4b8b2fd308dea469f62d%7C66c0f1339bc34a188aadf1c705b54c64%7C0%7C0%7C639128972195197107%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=1V1g3vqoWmxJdvuUxI1SW6KpgGzMmApGNAcLOJ0accI%3D&reserved=0
https://eur04.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fdrive.google.com%2Ffile%2Fd%2F1Ii68N4MfxliIMC-iOSJzs91AVWij_Rvj%2Fview%3Fusp%3Dsharing&data=05%7C02%7Cjutta.hermanns%40drk.de%7Cd1c392a34d7d4b8b2fd308dea469f62d%7C66c0f1339bc34a188aadf1c705b54c64%7C0%7C0%7C639128972195197107%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=1V1g3vqoWmxJdvuUxI1SW6KpgGzMmApGNAcLOJ0accI%3D&reserved=0
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Fragen?

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Jutta Hermanns 

DRK-Suchdienst-Leitstelle Berlin 
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